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Allgemeine Abrüſtung im deutſchen Friedensvorſchlag

Die Friedensnote in England
eingetroffen

Die deutſchen Anſprüche ſollen ſorgfältig geprüft
werden
e B Rotterdam 16 Dezbr

Die heutigen Daily News melden daß die Friedens
tote geſtern bei der amerikaniſchen Botſchaft in London ein
traf Nachdem dieſe ſie an die engliſche Regierung weiter
jegeben haben wird dürfte Lloyd George ſich am Dienstag
m Unterhauſe dazu äußern Der Miniſter Henderſon ſagte
eſtern abend in London daß alle Anſprüche welche
eutſchland machen ſollte ſorgfältig ger werden würden England müſſe ſich bis zum Ende

urch Treue ſeinen tapferen und loyalen Verbündeten gegen
über gebunden halten

T U Haag 16 Dezember Es gibt für die Beurteilung
der allgemeinen Situation kaum ein beſſeres Kennzeichen
als die Tatſache daß der Strom der leidenſchaftlich ab
lehnenden Stimmen aus Paris und London allmählich ab
ebbt und die Stimmen ruhiger Vernunft mehr zum Durch
bruch kommen Jnfolgedeſſen feſtigt ſich in der holländiſchen
Preſſe immerhin eine überwiegend optimiſtiſche Anſchauung
und die Anſicht iſt heute faſt allgemein daß eine giatte Ab
lehnung des Angebots durch die Entente als ausgeſchloſſen
gelten könne Jedenfalls darf von hier aus mit Befriedi
gung feſtgeſtellt werden daß wie auch der Ausgang ſein
möge die Friedensaktion Deutſchlands politiſche Stellung
dem neutralen Ausland gegenüber ungemein geſtärkt hat

Erklärungen des Grafen Bernſtorff über das
Friedensangebot

I U Haag 16 Dezember Daily Telegraph meldet
tus Newyork Bernſtorff ſagte einem Redakteur der New
hork Sun Die Meinung der deutſchen Regierung ſei daß
wenn die Entente nicht rundheraus verweigere über den
Frieden zu ſprechen gegen Mitte Januar eine Konferenz im
Haag ſtattfinden könne Bernſtorſf lenkte die Aufmerkſam
keit darauf daß das deutſche Friedensangebot keine Frie
dens bedingungen enthält und daß ſie deshalb der Entente
den Weg offen laſſe um über den Frieden auf Grund der
von der Entente geſtellten eigenen Bedingungen zu reden
Deutſchland erwartet eine derartige Antwort und würde ſie
nicht als Hinderungsgrund betrachten Der nächſte Schritt
wäre einfach der einen Ort zu beſtimmen wo die Vertreter
der kriegführenden Länder ſich treffen können

T U Haag 16 Dezember Reuter meldet aus London
Bernſtorff bat das amerikaniſche Publikum nun weiterhin
über die Gründe unterrichtet die Deutſchland bewogen hätten
im gegenwärtigen Augenblick Friedensvorſchläge zu machen
Deutſchland meint alle kriegführenden Parteien zuſammen
zubringen in der Hoffnung daß ein freier Gedankenaus
tauſch über die Urſache des Krieges und die Prinzipien für
die die kämpfenden Parteien ſtreiten erfolge Weiter er
klärte Bernſtorff Deutſchland meint nicht daß die Verbün
deten ſich von vornherein verſtändigten die Bedingungen
anzunehmen die Deutſchland eventuell vorlege und daß es
keineswegs feſtſteht daß Deutſchland Gegenvorſchläge zurück
weiſen wird

T V Newywork 16 Dezember Hier herrſcht der Ein
druck vor daß die Ententeſtaaten ſpezialiſierte Friedens
bedingungen verlangen werden

Da es ſich bei den vorſtehenden Meldungen wie bei der
Reuter Meldung über den angeblichen Abrüſtungsvorſchlag
ausſchließlich um engliſche Nachrichten handelt muß abge
wartet werden ob Graf Bernſtorffs Erklärungen richtig
wiedergegeben ſind

Die ruſſiſche Duma lehnt Friedensverhandlungen ab
T V Rotterdam 16 Dezbr Reuter meldet aus

Petersburg Die Duma genehmigte eine Entſchließung
zugunſten einer entſchiedenen Ablehnung unter
den jetzigen Umſtänden Friedensver handlungen
irgend welcher Art einzugehen Die deutſchen Anträge
ſagt die Entſchließung ſeien ein Beweis für Schwäche und
ein Verſuch die Verantwortung für den Krieg anderen zu
zuſchieben Ein voreiliger Frieden brächte auch die Gefahr
eines neuen Krieges mit Ein dauerhafter Friede ſei nur
möglich nachdem die militäriſche Kraft des Feindes ge
brochen und der Ehrgeiz Deutſchlands der den Krieg entfeſſelt
habe aufgehoben worden ſei

Darauf hielt der Miniſter des Aeußeren Propokowsky
eine Rede Er das Friedensangebot habe ihn nicht
überraſcht Wiederholt habe Deutſchland über einen Sonder
krieden ſondiert Jetzt wo es ſehe daß es nicht imſtande iſt
die unerſchütterliche Entente zu ſpalten ſchlage es Friedens
oerhandlungen vor

Das ſei ein Verſuch Deutſchlands ſeinen unſicheven Ge
ländegewinn auszunutzen bevor ſeine innere Schwäche ans
Licht käme Rußland habe den Vorſchlag das Ringen ein
zuſtellen mit Entrüſtung zurückgewieſen
orſchüttert aber nicht gebrochen worden Deutſchland ver
fucht durch ſeine Entſchlüſſe ſeine Niederlage zu verbergen

T D Haag 16 Dez Reuter meldet aus New York
Die deutſche Botſchaft gibt die Ermächtigung zu folgender
Erklärung Es iſt ſicher daß wenn die Kriegführenden zu
ſammenkommen um über den Frieden zu beraten einer der
wichtigſten Gegenſtände der Beratung die allgemeine
Abrüſtung ſein werde

Wir geben dieſe Meldung mit dem entſprechenden Vor
behalt wieder

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTIB Wien 16 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe oes Generalfeldmarſchalls

v Mackenſe v
Der Rückzug des Gegners hat nun auch auf die Dobrudſcha

Front übergegriffen wo die Verbündeten geſtern früh die
Verfolgung aufgenommen haben Südöſtlich von Buzau
haben unſere Truppen den Calmatuiul überſchritten nörd
lich der eben genannten Stadt den Bergfuß gewonnen Hier
bei wurden abermals 2090 Gefangene eingebracht

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Die ruſſiſchen Angriffe beſchränkten ſich geſtern nur auf
den Raum ſüdlich des Uz Tales Hier brachen vier Anſtürme
gegen die Truppen des Feldmarſchalls Fabiny in unſerem
Artillerie und Maſchinengewehrfeuer zuſammen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei Auguſtowka griffen die Ruſſen geſtern die von
unſeren Jägern vorgeſtern gensmmenen Gräben mehrmals
aber immer vergeblich an

Weſtlich von Luck üherfiel ein öſterreichiſch ungariſches
Jagdkommando ruſſiſche Sicherungstruppen und zerſprengte
ſie Es wurden Gefangene eingebracht

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Nichts von Velang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

eeeeeeerereeeeeeee n ehe T e WerDer unerſchütterliche Entſchluß Rußlands in dieſer Hinſicht
entſpreche vollſtändig der Anſicht ſeiner Verbündeten Keine
Argliſt werde verhüten daß der Krieg ausgetragen werde
bis der Feind zerſchmettert ſei

Dieſe Stellungnahme der Duma war vorauszuſehen iſt
aber ohne beſondere Bedeutung da die Duma in Rußland
bisher noch ohne wirklichen Einfluß auf die Entſcheidungen
der ruſſiſchen Regierungen geblieben iſt Schwerer wiegt
allerdings die Erklärung des neuen Miniſters des Aeußeren
man muß jedoch berückſichtigen daß ſeine Ernennung mehr
auf engliſchen Einfluß als auf die Wünſche des ruſſiſchen
Volkes zurückzuführen iſt

Die wahre Stimmung in Rußland
dürfte nachſtehendes Telegramm unſeres Korreſpondenten
beſſer zum Ausdruck bringen

c B Stockholm 16 Dezember Nachdem die amtliche
Petersburger Telegraphen Agentur ſchon heute vormittag
in wenigen Sätzen die Auslaſſungen einer Reihe Peters
burger Zeitungen heerher übermittelt hat langen ſoeben
hier auf Umwegen unter Umgehung der ruſſiſchen Zenſur
ausführlichere und genauere Nachrichten über den Eindruck
den die Note in maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen hervor
gerufen hat an Die ausgeſprochen ablehnende Haltung
der Kadettenpreſſe kann nicht wundernehmen für dieſe
Partei für die der Weltkrieg lediglich ein Mittel zur Er
langung der Macht iſt würde der Friede einen völligen Zu
ſammenbruch bedeuten Ebenſowenig kann das Geſchimpfe
der Nowoje Wremja verwundern deren Verlagsanteile
zu reichlich einem Drittel in Northeliffs Händen liegen und
in noch größerem Maße den Führern der ruſſiſchen Kriegs
induſtrie gehören Weit bedeutender iſt die Tatſache daß
die ruſſiſche Oberpreſſevyerwaltung durch ein Rundſchreiben
geſtern früh die Petersburger Preſſe angewieſen hat keiner
lei Ausführungen zu veröffentlichen denen die Mittelmächte
entnehmen könnten daß die ruſſiſche Regierung ſich die Ber
liner Auffaſſung zu eigen gemacht hat Jn einem heute hier
eingelaufenen der Zenſur entgangenen Berichte heißt es
Will man wirklich die Volkeſtimmung nach Bekanntwerden
des Friedensangebotes kennen lernen ſo leſe man nicht die

S er Zeitungen die mit der wirklichen öffentlichen
Meinung ſchor längſt nichts mehr gemeinſam haben Bee
beachte was am Mittwoch und Donnerstag faſt ganz Peters

Seine Kraft ſei er zugerannt hat Man übertreibt nicht wenn man
burg ſich in den Wohnungen Gaſthäuſern und Straßen

eichſam von den Seufzern einerſagt daß Petersburg
Demommenden Erleichterung erfüllt war

bolitit des Zarenreichs Schweden nicht

entſpricht auch daß am Mittwoch abend in den Petersburger
Fabrikgegenden auf der Tiburger Seite hinter der Narew
brücke und im Alexandechof bereits eine Reihe von
Friedenskundgebungen dortiger Arbeiter
ſtattgefunden hat bei denen nicht nur die Polizei ſondern
auch in dec Nähe der Thorntonſchen Fabrik ſelbſt Koſaken
einſchreiten mußten
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Keine Schweizer Friedensvermittlung
e B Köln 16 Dezember Der Köln Ztg wird aus

Zürich vom 15 Dezember telegraphiert Jn Kreiſen der
ſhweizeriſchen Regierung wird wie wir vernehmen die
Frage ob der Verſuch einer neutralen Friedensvermittlung
gemacht werden ſoll mit großer Zurückhaltung beurteilt die
ſich aus dem beſonderen Verhältnis der Schweiz zwanglos
erklärt Der gegenwärtige Zeitpunkt wird als zu wenig ab
geklärt erachtet als daß ein ſolcher Verſuch Ausſicht auf Er
folg hätte Dagegen wäre die Möglichkeit nicht ausge
ſchloſſen daß ſein Veranſtalter unangenehmen Folgen ausge
ſetzt wäre Vor der Hand ſoll im ſchweizeriſchen Parlament
dieſe Frage überhaupt nicht erörtert werden

Das Fortbeſtehen der Rufſſiſchen
Gefahr für Schweden

Von unſerem Korreſpondenten
Stockholm 12 Dezember

Die Dumarede Trepows welche die Eroberung Konſtan
tinopels und die Beſitznahme der Dardanellen als das wich
tigſte ruſſiſche Kriegsziel und die wenige Konſequenz
des ruſſiſchen Reichsgedankens hinſtellt wird von gewiſſen
vierverband freundlichen Kreiſen Schwedens als ein angeb
licher Beweis dafür ins Feld geführt daß die Erweiterungs

gefährde und daß
eine ruſſiſche Gefahr für die ſtkandinaviſche Halbinſel in
Wirklichkeit nicht beſtehe Jn ſehr wirkungsvoller Weiſe
tritt die nationalgeſinnte ſchwediſche Preſſe dieſer übel an
gebrachten Beſchwichtigungspolitik entgegen Von beſonderem
Intereſſe iſt ein längerer Aufſatz des bekannten ſchwediſchen
Politikers und Militärſchriftſtellers Ernſt Liljedahl im
Aftonbladet worin u a ausgeführt wird

Die Behauptung daß Rußlands Verlangen nach
dem Mittelmeere ſeine Sehnſucht nach dem Atlantiſchen
Ozean verringern ſollte beruht auf einer großen Täuſchung
Die Friedensſchlüſſe mit Schweden aus den Jahren 1731
1743 und 1809 und viele anderer Tatſachen beweiſen deut
lich genug daß der Atlantiſche Ozean das Ziel der ruſſiſchen
Wünſche iſt Doch ſchließt dies natürlich eine Erweiterungs
politik Rußlands auch nach anderen Richtungen hin nicht
aus vielmehr ſchwingt der ruſſiſche Rreſenpendel ab
wechſelnd zwiſchen dem Atlantiſchen Ozean und dem Mittel
meere Das Mißlingen des Feldzugs gegen die Zentral
mächte in bezug auf die Eroberung Konſtantinopels wird
die Schwingung des Pendels nach der anderen Seite hin
raſcher bewirken können als es ſonſt der Fall geweſen wäre
Das bedeutet die Möglichkeit eines ruſſiſch ſchwediſchen
Krieges zu einem früheren Zeitpunkte als wir ſonſt mit
einem ſolchen hätten rechnen müſſen Selbſt wenn es Ruß
land tatſächlich gelungen wäre ſich am Bosporus feſtzuſetzen
würden wir dadurch der ruſſiſchen Gefahr keineswegs auf
immer entronnen ſein Eine ſie Eroberung Konſtan
tinopels würde den europäiſchen Einfluß des Zarenreichs
nur vergrößert ren und uns die furchtbare Rachbarſchaft
um ſo unangenehmer haben fühlen laſſen

r neue Zeichen in Finnland insbeſondere die
forcierte Anlage der ſtrategiſchen Eiſenbahnen nach den
beſten Ueberfahrtſtellen am Bottniſchen Meerbuſen die Ver
vierfachung der Eiſenbahnlinien welche Petersburg mit
Finnland verbinden und die Anlage der Vegriarnge auf
den Alands Jnſeln a als einer Dynamitladung
vor dem Tore unſeres Reichs ſind Warnungsſignale welche
uns der Heiſt der Geſchichte e zwecks unſerer Er
weckung und unſerer r gibt

Rußland wird nach dem Weltkriege der zweifellos im
Zeichen der Niederlage für dasſelbe entſchieden wird nicht
wagen ſein Heer nach Hauſe zu ſenden ohne wenigſtens
etwas von dem ruſſiſchen Reichsgedanken verwirklichen
Das Mißvergnügen innerhalb des chaotiſchen Reichs iſt
rößer als jemals zuvor und ein beſiegtes Heer das nach
auſe geſandt wird iſt kein Ableiter des revolutionären

Geiſtes ſondern es entfacht vielmehr denſelben r aber
kann ein Heer welches zuletzt doch einen Erfolg zu
verzeichnen hat bis zu einem gewiſſen Grade die revö
lutionäre Bewegung ableiten

Wir hören jetzt aus der Rede rer aß Rußland
meine ein altes Recht dazu zu haben die türkiſche Haupt

t und türkiſche Landgebiete zu erobern Daraus fo
Rußland auch als berechtigt fühlt in denBe fremder gantſreden auch ſchwediſcher und

hefahr für uns iſt im nzu ſe Diebegri e Sam nenden Frickeneſchieſe wird am nord
e Horizonte Schwedens und Norwegens eine ſchwere

witterwolke hängen Wirmüſſen unſere e
wie die Türkei die ihrige erkannt und die richtige Part
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Rumänien
30 der rumäniſchen Ernte in unſerem Beſitz

e B Stockholm 16 Dedember Nach einer mir zu
gänglich gewordenen ung der rumäniſchen Ernte
ergebniſſe für 1916 ſind geringen Abtransporten und
Vernichtungen bereits 60 der Vorräte dem Feinde in
die Hand gefallen und zwar Weizen 5 Millionen Roggen
1 Million Gerſte 7,75 Millionen Mais 8,39 Millionen
Hektoliter insgeſamt etwa 25 Millionen Hektoliter

Die Simulanten im rumäniſchen Offizierkorps
e B Stockholm 16 Dez Die Jndependance Roumaine

gibt folgende h rordnung bekannt Zahlreiche
Fälle wurden gemeldet daß verwundete Offiziere auch nach
ihrer r einen Krankheitszuſtand ſimulieren oder
künſtlich ihre Wiedereinberufung verhindern Sie belaſten
damit nicht nur die ohnehin überfüllten rette ſondernent n auch in ſtrafbarer Weiſe der milit riſchenPfuch egen des außerordentlichen Offiziermangels iſt
eine Unterſuchungskommiſſion unter dem Oberſten Voboc
eingeſetzt worden welche die Aufgabe f Lazarettrevtſionen
zu unternehmen und ſtrengſtens den Zuſtand aller Offiziere
zu unterſuchen Allen c iſt ſofortige Rückkehr zur
Armee dringend anzuraten da die faßten als Deſer
tenre angeſehen werden

Die rumäniſchen Flüchtlinge in Rußland
c B Stockholm 16 Dezember Die Zahl der nach Ruß

land gebrachten rumäniſchen Ziviliſten wächſt von Tag zu
Tag Die Kijeskaja Eparohalnya Wijedomoſti meldet
daß allein in den Bezirken von Kuman Jpowec Tſcherkiks
Kaniowsk im Gouvernement Kijov ſich 46 000
rumäniſche Flüchtlinge aufhalten Der Reſt der
gefangenen Rumänen ſoll im Gouvernement Odeſſa Auf
nahme finden

Der Scheinerfolg in Rumänien
T U London 16 Dezember Jn der engliſchen Wochen

überſicht der Kriegsoperationen wird u a geſagt Das
deutſche Friedensangebot beſtätigt was früher bezüglich desrumäniſchen Feldzuges nur problematiſch war es
zug wurde mit großer Geſchwindigkeit und mit auserleſener
Truppenmacht ungefähr 12 Diviſionen geführt Die An
weſenheit zweier der beſten deutſchen Generäle verbürgte eine
gute Anwendung dieſes Materials Das Ziel dieſes Feld
zuges war ein rein politiſches Der Feldzug war ſo kräftig
vorbereitet und ausgearbeitet um einen Scheinerfolg zu er

daß dieſer eine ordentliche Baſis für Friedensunter
handlungen bilden könne

Gibt Griechenland nach
W TB London 16 Dezember Reuter Die griechiſche

Regierung hat das Ultimatum der Alliierten vollſtändig an
genommen

Eine Beſtätigung dieſer Reutermeldung liegt bisher von
anderer Seite nicht vor

Frankreich
Keine franzöſiſchen Geheimſitzungen mehr

WTB Bern 16 Dezember Progres de Lyon meldet
aus Paris Nach dem erſten Teil der Senatsſitzungen begab

c DIDer Sohn des Großkauſmannes

Roman von Lola Stern
134 Fortletzung Nachdruck verdöten

TJch dachte es wäre anders ſagte Gert ſinnend Ein
ſo bekannter Schriftſteller wie Sie meinte ich müßte durch
ſeine Bücher ein Vermögen erwerben

Mein junger Freund das glauben viele Aber die
Schriftſteller die durch ihre Bücher ein Vermögen erwerben
ſind nur ganz vereinzelt Ein paar Modeautoren die auch
Konzeſſionen hierhin und dorthin machen müſſen Aber wir
andern die in der Mitte bleiben wir haben ſchwer zu
kämpfen und faſt alle Schriftſteller arbeiten als Journaliſt
als Dramaturg als Regiſſeur um die ſichere Exiſtenz zu
haben und nur ſehr wenige ſind es die von den Einkünften
ihrer Bücher leben können

Wozu nur ein ſo ernſtes Thema wegt Jrene un
egeduldig Du machſt Herrn Neuburg ich kopfſcheu

Glauben Sie ihm nicht alles er war von jeher ein ſchwarzer
Peſſimiſt Jch könnte ren Gagen nennen Gageneinem ſchwindeltg wird arum ſoll man ſich bas nicht au
vorhalten wenn man an ſeinen zukünftigen Beruf denkt
warum immer nur die Schattenſeiten ſehen Warten Sie
ich werde Sie aufmuntern

Sie nahm ihre Laute und begannkleine graziöſe und pikante Lieder zu ſingen
Erſt gegen Abend verabſchiedete ſich Gert Er hatte

einen ſchönen Tag verlebt er ſtaunte noch immer innerlich
r dieſe leichte ſchnelle Art mit Fremden bekannt zu
werden

Er mußte verſprechen bald wieder zu kommen und er
tat es mit Freuden Denn ſie gefielen ihm beide Die luſtige
graziöſe Frau und der ernſte geiſtreiche liebenswürdige
Mann von dem er viel lernen konnte und wollte

Er ſchied von dem Ehepaar als Freund
Kapitel 14

Die Tage vergingen Sie wurden zu Wochen die gleichmäßi einander reihten Der Winter al nheſet
mit nee und ſcharfer Kälte Weihnachten war nahe

Gert arbeitete mit nie ermüdendem Eifer mit raſtloſem
Fleiß Von dem Leben wie es in ſeinen einſamen Träumen
ihm vorgeſchwebt brauſend lachend verſchwenderiſch ſchön
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NAmflicher Vericht der Heeresleitung
Wiedexholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Ahendauflage enthalten

Die Straße Vuzau Rimnical
Sarat erreicht

WTB Großes Hauptauartier 18 Dezember 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Herzog

Albrecht von Württemberg
Jn Ypern und Wytſchaete Bogen ſteigerte ſich der Ge

ſchüßlampf zeitweilig zu erheblicher Stärke Unſere Stoß
truppen drangen ſüdöſtlich von Zillebeke bis in die zweite
engliſche Linie vor deren Beſatzung geflüchtet war

Front des Deutſchen Kronprinzen
Am 15 Dezember gelang es den Franzoſen an der Nord

oſtfront von Verdun uns aus der vorderſten Stellung in eine
zweite vorbereitete Linie Talou Rücken Höhen nördlich Lou
e hamtzeettes Je ſüdlich von Bezonvaux zurückzu

ängen

Oeftlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck brachen nach gelungener Minenſprengung

öſterreichiſchungariſche Truppen in die beſchädigten feindlichen
Gräben ein und kehrten nach weiterer JZerſtörungsarbeit mit
einer Anzahl Geiangener und Beute zurück

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Jeſef

Südlich des Uz Tales kamen zweimalige Angriffe der Ruſſen
im Artilleriefener zum Stehen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
n raſtloſen Kämpfen hat der linke Flügel der 9 Armee

die Straße Buzau Rimnicul Sarat erreicht Oeſtlich von
Buzau iſt der gleichnamige Flußabſchnitt vom rechten grnne
der Uebergang über die Calmatuiul Niederung erkämpft
Wieder ſind 2000 Gefangene eingebracht

Die Donau Armee dringt unaufhaltſam nach Nord
oſten vor

Jn der Dobrudſcha hat der Ruſſe ſeine ſüdlichſten
Stellungen aufgegeben Bulgariſche osmaniſche und deutſche
Truppen haben in raſcher Verfolgung die Linie Cogeglae
Cartal Harſova überſchritten

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Erſter Generaiquartiermeiſter Ludendorff

ſich Briand der leidend ausſah ins Konferenzzimmer wo er
verſchiedenen Senatoren gegenüber äußerte er habe die De
batte hinter geſchloſſenen Türen ſatt und wünſche daß alles
öffentlich vor ſich gehe damit das Publikum über die An
griffe urteilen könne die man gegen ihn erhebe

7

Zu der Pariſer Senatsſitzung vom Donnerstag melden
Lyoner Blätter Selten ſei der Senat ſo zahlrei beſucht

weſen und ſo bewegt verlaufen Auf der Tagesordnung
tanden die Interpellationen Bérenger und Clémenceau über
die militäriſche wirtſchaftliche und diplomatiſche Politik der
Regierung Die Debatte wurde jedoch auf Dienstag ver
ſchoben da Briand darum bat weil er dringende Maß
nahmen zu treffen habe die ihn für mehrere Tage voll in
Anſpruch nehmen würden

ühlte er nichts ſeit er ſich frei gemacht Er kannte nur
rbeit einen Tag wie den andern und zu unterbra

dieſe Einförmigkeit ein Abend im Theater ein Abend bei
Brandts die ihm liebe Freunde geworden waren aber

r ſaß er doch allein in ſeinem Zimmer und lernte
un teUnd nachts lag er oft wach in grenzenloſer Sehnſucht
nach ihr die ſo weit war die ſein einſames und entbehrungs
reiches Leben ſo ſchön hätte machen können wenn ſie an
ſeiner Seite geweilt hätte

Und er rechnete die Tage aus die noch vergehen würden
bis ſie ſeinen Brief erhielt der ihr ſo wenig Gutes zu melden
hatte und rechnete die Wochen aus bis ihre Antwort ihn er
reichen könnte und fand daß Monate bis dahin vergehen
würden Monate voll banger Ungewißheit wie ſie ſein Tun
aufgenommen hätte ob ſie warten wollte auf ihn

Warten Wie lange
Es gab Stunden wenn er allein war in der Dunkelheit

wenn der Schlaf ſeine Nähe floh in denen ihm ſein Tun
unüberlegt und verkehrt erſchien Wie lange würde es dauern
bis er Engagement fand wie lange bis er ſoviel verdiente
um Anitai eine Exiſtenz bieten zu können

Sie war reich Aber ihm graue davor von dem Gelde
ſeiner Frau leben zu ſollen Rein lieber warten lieber die
Qualen der Sehnſucht den Schmerz des Alleinſeins ertragen
als mittellos machtlos vor ſie hintreten in unvermögender

Unwürdigkeit zWarten Warten Und die San die ſo krankhaft
325 war zum Schweigen zu bringen Und ihr ſüßes verockendes Vild verbannen aus ſeinen Gedanken

Arbeiten Arbeiten Etwas leiſten Sich ſelbſt und
den anderen zeigen de er recht gehabt

Er ſchrieb an Mariag Und er bemühte ſich heiter zu
ſcheinen und voll froher Zuverſicht Er hatte ein Briefchen
an die Mutter eingelegt aber keine Antwort kam z
tete ſie den Vater r das Pflichtgefühl in ihr ſo ſtar
da es nicht vermochte heimlich hinter dem Rücken des
geliebten Mannes den Sohn zu erfreuen

Gert war jetzt ſehr bekannt mit in Kameraden er
wurde bald beliebt Seine Schönheit eroberte ihm die
Herzen der Frauen ſein vornehmes Weſen dem jeder RNeid
jede Mißgunſt die ſo leicht in dieſen Kreiſen herrſchte fern
wär wurde von den Herren geſchätzt und geachtet

a
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Was der Krieg Amerika
einbringt

Ueber die ungeheure Bereicherung deren Adie Lieferungen an die r erntet rin dnr

en e n etatiſtiken andelskammer in Waſhington veröffentſDanach verdiente Amerika durch ſeine röffentlicht
vor d Kriege nach d Kriege

Ausfuhr v 1 Juli 1913 v 1 Juli 1915an bis 1 Juli 1914 bis 1 Juli 1916
ferden Mauleſeln Rindvieh 33500 000 404 000 000
upfer 2295 6000 000 1 285 000 000Lebensmitteln 8325 000 000 21 175 000 000

Flugzeugen 1 130 000 35 000 000Automobilen 165 900 000 600 000 000Wagen und Motorrädern 255 000 000 635 000 000
Chemiſchen Produkten u Farbſtoffen 137 500 000 620 000 000

Sprengſtoffen 30 000 000 2 335 000 000Eiſen Stahl und Zinke 1257 030 000 3330 000 000
Feuerwaffen 17500000 90 000 000
Maſchinen 706000 000 305 000 000Stacheldraht und Nägeln e 51500 000 250 000 000
Leder und Häuten 1182500 000 400 000 000
Stiefeln und Schuhen 9090000 000 235 000 000
Kondenſierter ch 6 500 000 60 000 000
Zucker 9 000 000 395 000 000Wolle e e e 6 34 500 000 225 000 000

Jnsgeſamt 3 450 660 000 13 669 000 000

V über 10 Milliarden mehr als vor zwei Jahren wovon
nach Anſicht des franzöſiſchen Blattes gut fünf Milliarden als
Reingewinn anzuſehen wären Da iſt kein Wunder wenn die
große amerikaniſche Ge i s Friedensangebot des
Vierbundes recht ungünſtig beurteilt Ein Friede würde das Ge
ſchäft verderben

Die feindlichen Berächte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 15 Dezember nachmittags Kein wichtiges Ereignis im
Laufe der Nacht

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 15 Dezember abends Nach Artillerievorbereitung die
mehrere Tage dauerte haben wir den Feind nördlich von
Douaumont e aas und Wosvre auf einer mehr als
10 Km langen Front angegriffen Der Angriff begann um
10 Uhr Die Front des Feindes wurde in einer Tiefe von
3 Km eingedrückt Außer zahlreichen Schützengräben wur
den die Ortſchaften Vacherauville Louvemont die Ferme
des Chambrettes ſowie die Werke von Hardaumont und

BPezonvaux genommen Wir machten eine große l Ge
angene die noch nicht S ählt ſind Bisher ſind Geangene darunter 200 Fihiere durch das Standquartier

ekommen Wir haben viele ſchwere Geſchütze ges
chützengrabengeſchütze und anſehnliches Material terls er

beutet teils zerſtört Trotz des ungünſtigen Wetters nahm
das Flugweſen trefflichen Anteil an dem Kampf Der Er
folg war ein vollſtändiger Die Frnren zeigten lebhafte
Begeiſterung Unſere Verluſte ſind leicht

Belgiſcher Bericht Ein Artilleriekampf begann in der
Nacht vom 14 zum 15 Dezember und wurde mit Heftigkeit
in der Gegend von Steenſtraate und weiter nördlich fort
geſetzt Belgiſche h aller Kaliber und unſere Schützen
grabenmörſer beſchoſſen lebhaft die feindlichen Batterien

Engliſcher Heeresbericht
vom 15 Dezember Der Feind verſuchte einen Nachtangriff
nahe Lesboeufs wurde aber durch unſere Artillerie nieder
eworfen Wir drangen in die feindlichen Schützengräben

üdlich von Armentisres und öſtlich von Hierſtraete Eine
ſtarke feindliche Erkundungsabteilung erlitt bei einem Verſich ſüdlich von St Eloi in unſere Gräben einzudringen

FJJZ W

Er verbrachte nun manchen Abend mit den jungen
Leuten gemeinſam im Café oder Reſtaurant es tat ihm gut
etwas herauszukommen nicht immer allein auf ſeinem
Zimmer oder in den ungemütlichen Reſtaurants beim Eſſen
zu ſitzen

Hans Herrmann hatte Gert zu einer Geſellſchaft im
Hauſe ſeiner Eltern geladen Er verbrachte einen inter
eſſanten Abend in dieſem Künſtlerheim das geſchmückt war
mit den Gemälden des Vaters mit den Photographien und
Lorbeerkränzen der e Mutter Der unge KünſtlerBor hatte ſich Gert angeſchloſſen er umſchwärmte W

randt und da ſie Gert bevorzugte ſo ſuchte auch Hans Herr
mann Gerts Nähe

Manche Stunde verbrachte Gert auch in Geſellſchaft von
Mig Berger Dieſes leidenſchaftliche Geſchöpf die für die
große Geſtaltungskunſt geboren ſchien und die an ihrer Häß
lichkeit ſo ſehr krankte intereſſierte Gert Sie war Watſe
ſtand ganz allein verkehrte mit den jungen Leuten in Cafésund Keſtaurants wie ihresgleichen und ſpottete ſelbſt voller

Se cger rei über ihre Unſchönheit die ſie ſo ungefährlich
machte

Sie und Jrene Brandt waren Rivalinnen auf dem Ge
biete der Kunſt Sie konnten beide viel Mig mußte ringen
und leiden um ihren Beruf ſie durchlitt alle Schmerzen ihrer
Heldinnen ſie durchraſte mit ihnen alle Leidenſchaften ihr
kleiner zarter Körper wurde geſchwächt ſie litt phyſiſch um
ihre Kunſt um ihre Kämpfe Aber ſie bezwang auch alle

ſie beugte ſich diedurch ihre r durch ihr KönnenSeelen in Bewunderung wenn ſie ſpielte Freilich nachher
wurde wieder mitleidig über ſie die Achſeln gezuckt und eswar allgemeine Anſicht unter den jungen Leuten vaz ſie un
endlich ſchwer ihren Weg machen würde

Anders ganz anders war Jrene Sie ſpielte dieſelben
Rollen aber während Mia um ſie kämpfen mußte bis ſte ſie
ſich zu eigen Zepnch u fiel Jrene alles mühelos zu Sie
lernte wenig ſie tändelte und lachte ſie genoß ihr Leben
e war faſt keinen Abend im Hauſe nur dann wenn ſie
äſte hatte ſie begleitete ihren Mann ins Theater oder ſie

beſuchte ihre vieken Freundinnen oder ging mit ihnen und
anderen Bekannten aus während ihr Mann daheim ſaß und
arbeitete

Fortſehung folgt
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Vermiſchte Kriegsnachrichken

Aufgebrachte und verſenkte Schiffe
W T Kopenhagen 16 Dezember Der däniſche Dampfer

Vidar mit Lebensmitteln von Kopenhagen nach England
unterwegs iſt im von einem deutſchen Kriegsſchiffgere r zur Durchſuchung nach einem deutſchen Hafen

ebra wor n
Bern 16 Dezember Petit Jouenal meldet

aus Toulon Die Ueberlebenden des verſenkten Dampfers
Algetie wurden net

WTB Kopenhagen 16 Dezember Der Koldinger
Schoner Solon von Gotenburg mit Holz unterwegs wurde
am Mittwoch nachmittag weſtlich Hanſtholm von einem
deutſchen UBoot verſenkt Das UVPoot nahm die fünf
köpfige Beſatzung auf und lieferte ſie ſieben Stunden ſpäter
an den Landskroner Dampfer Auguſt ab Der Stock
holmer Schoner Palander nach England unterwegs wurde
am Montag vor Oxö von einem deutſchen Unterſeeboot in
Brand geſchoſſen Der Dampfer Florida aus Malms
nahm die Beſatzung auf

Chriſtianta 15 Dez Meldung des Norwegiſchen Teleramm Bureaus per ten meldet aus c ſtianſand
der ſchwediſche mpfer Vala 2129 Brutto Regiſter
Tonnen aus Helſingborg auf ver Reiſe von Malmö nach
England iſt Mittwoch abend 69 Meilen weſtlich Skagen auf
eine Mine el en und geſunken Das eine Boot mit dem
Kapitän und acht Mann der Beſatzung iſt in Chriſtianſand
eingetroffen das andere Boot mit i ann wird noch ver
m

oyds meldet daß das portugieſiſcheLondon 14 Dez
Sczelgiſ Graziella verſenkt worden ſein ſoll Das
Segelſchiff Emma Laurans 2152 Brutto Regiſter
Tonnen wurde verſenkt die Beſatzung wurde gerettet

Deutſches Reich

Die nationalliberale Reichstagsfraktion
an den Reichskanzler

Der Vorſtand der nationalliberalen Reichstagsfraktion
Jat wie von uns bereits kurz mitgeteilt in Ausführung
des von der a in ihrer Sitzung vom 12 d M ein
ſtimmig gefaßten Beſchluſſes am 14 d M an den Reichs
kanzler eine glprr worin er gegen die Ausſchal
tung des et ags bei den Vorbereitungen zum Frie
Einſpruch erhebt Dieſes Schreiben hat ſolgenden Wortlaut

Eurer Exzellenz
beehren wir uns namens der nationalliberalen Fraktion
ganz ergebenſt Folgendes als einmütige Willenserklärung
der Fraktion mitzuteilen

owohl in der polniſchen Krage als nunmehrin der Frage des Friedensangebbtes iſt der
deutſche Reichstag vor vollendete Tat
fachen geſtellt worden hre daß ihm zuvor Gelegenheit
geben wurde ſeine Anſicht zur Geltung zu bringen und

bei der Löſung der Fragen mitbeſtimmend oder auch nur
mitberatend mitzuwirken

des ReichstagesDieſe Ausſchaltun
ſcheint auch bezüglich der Friedensbedingungen

atſache zu ſein denn diebereits vollendetean unſere Feinde gerichtete Note vom 12 d M enthält
den Satz daß die vier verbündeten Mächte zu den Frie
densverhandlungen Vorſchläge mitbringen werden die
nach ihrer Ueberzeugung eine geeignete Grundlage für die
Herſtellung eines dauerhaften Friedens bilden Die
Friedensbedingungen ſtehen alſo feſt ſollten ſie von
unſeren Feinden angenommen werden ſtünden wir vor
der Tatſache daß dem deutſchen Volke ein Frieden beſchert
würde bei deſſen Geſtaltung es mit keinem Worte hätte
mitwirken können

Euere Exzellenz haben uns wiederholt mit Worten die
uns alle u bewegten von der ſittlichen Größe der bei
ſpielloſen 21 ferung und Hingabe dem wüunderbarenGeiſt des deu hin Volkes geſprochen

Als Vertreter des Volkes das eine Helden
größe und eine Opferwilligkeit ohnegleichen gezeigt und

den rk m al eg e S a ortesaufgefaßt und geführ müſſen wir Anſprudarauf erheben vaß ihm künftig die hiehk heit

geben wird durch den Mund des ren vehre
ſeine Stimme zu erheben und mitzuwirken bei der
al agrlhwerß en Entſcheidüng vor die je ein Volk geſtellt

worden iſt Dieſe Entſcheidung von der die ganze Zukunft
unſeres Volkes und Vaterlandes n erfordert ge
bieteriſch daß zwiſchen der Regierung und dem durch den
Reichstag vertretenen Volke ein Vertrauensverhältnis be
ſtehe das wir jedoch durch die bisherige Ausſchaltung des
Reichstages für gef erachten

Wir ſprechen dieſe Worte im vollen Bewußtſein ihrer
Tragweite aus Pflicht und Gewiſſen gebieten uns EurerExzellenz rückha tlos unſere Meinung kundzutun und
nächdrücklichſt zu fordern daß dem Reichs
tag bei allen mit der Geſtaltung der Verhältniſſe nach dem Kriege zuſfammenhän

enden Fragen die ihm gen rende Stel
ung eines gleich berechtigten Teiles ein

geräumt werde

während des ganzen Winters Bader u Kurhaus geötfnet Konzerte Abendunter
haſtungen Theater herrſiche Park und Waldspaziergänge Frmässlgte Kurabgane Man fordere geuesten Prospekt a 7 vom Gescxftszimmer Kurnaus Bad Nauteim

eigenen Reihen eine ebenſolche Vertretung zugebilligt wird
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Votſtand der nationalliberalen Reichstagsfraktion
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Wirtſchaftsausſchuß der deutſchen Friedens
induſtrien

Verlin 15 Dezember

Die Verbände der ger Friedensinduſtrien haben
zuſammen mit den maßgebenden Verbänden des deutſchen
Exporthandels und unter Beteiligung von zahlreichen Ver
tretern von Handelskammern und von Städten das Geſetz
über den vaterländiſchen Hilfsdienſt in einer Perſammlung
welche am 11 d M in Berlin ſtattgefunden hat eingehend
beſprochen Jn der Verſammlung wurde die Gründung eines
Wirtſchaftsausſchuſſes der deutſchen Frie
densinduſtrien beſchloſſen dem ſich etwa 60 Verbände
angeſchloſſen haben Ferner gelangte folgende Reſolution
zur einſtimmigen Annahme

Die Verbände der reinen Friedensinduſtrien welche
unter Beteiligung der Vertreter von Handelskammern von
Verbänden des Ausfuhrhandels und von Städten das Geſetz
über den vaterländiſchen Hilfsdienſt eingehend erörtert
aben begrüßen dieſes 5 als ein wichtiges Mittel zur

Riederwerfung unſerer Feinde ſie nehmen willig alle not
wendigen Opfer auf ſich und ſind bereit an der Zur
führung des Geſetzes an ihrem Teile mitzuarbeiten Ja ſie
betrachten dieſe Mitarbeit als eine vaterländiſche Pflicht
der ſie nachkommen müſſen damit nicht infolge von nicht

nügend ſachverſtändigen Maßnahmen ſchwere Gefahren für
ie r unſt der deutſchen Volkswirtſchaft heraufbeſchworen

werden
Die Friedensinduſtrien haben ihre Betriebe während

des Krieges unter ſchweren pekuniären Opfern nur aus dem
Grunde aufrecht erhalten um ihre Kundſchaft nicht der aus
ländiſchen Konkurrenz zu überlaſſen Wird die deutſche Ausfuhr wenn auch nur ſür einige t lahm gelegt ſo werden

die für Deutſchlands Zahlungsbilanz wertvollſten Ausfuhr
induſtrien auch noch nach dem Kriege für viele Jahre vom
Weltmarkte verdrängt bleiben Mehr und mehr machen ſich
die verhängnisvollen Folgen der Verringerung unſeres Ex
ports in dem rapiden Sinken der deutſchen Valuta geltend
um ſo dringlicher iſt es geboten die induſtrielle Ausfuhr
wenigſtens in dem jetzigen Umfange aufrecht zu erhalten

i kommen nur de reinen Friedensinduſtrien in Frage
s iſt deshalb nötig daß auf die zur Aufrechterhaltung ihrer

Betriebe und damit des Ausfuhrhandels erforderlichen Ar
beitskräſte erſt dann zurückgegriſfen wird wenn die frei
willigen Meldungen den Bedarf nicht gedeckt haben Dieſe
Berückſichtigung iſt um ſo eher möglich und um ſo dringender
notwendig als die hier in Betracht kommenden Jnduſtrie
weige faſt durchweg in weitaus überwiegendem Maße weibſche Arbeitskräfte beſchäftigen und nur an wenigen fedoch

für die Aufrechterhaltung der Betriebe maßgebenden Poſten
auf Männerarbeit angewieſen ſind

Zur ſachverſtändigen Anwendung des Geſetzes über den
vaterländiſchen Hilfsdtenſt auf die Friedensinduſtrien iſt es
eboten daß denjenigen Jnduſtrien welchen die Arbeitskraäfte entzogen werden ſollen im Kriegsamte aus ihren

britiſche Volt ebenſo bereit einen en dauernden
ei aber von

j

rieden einzu wie im Auguſt 1914h Winnte eit daß jeder Picheteve iſt ag in den
rundſätzen geprüft werde derentwegen England den Krieg

aufgenommen habe und fortſetze nämlich die kleinen Na
tionen vor den Angriffen mächtiger Nachbarn z ſchützen
den Glauben an die Verträge zu bewahren Frankreich gegen
preußiſche Ueberfälle F verteidigen und für die eigene
Sicherheit zu ſorgen Dieſe Ziele müßten erreicht ſein wennEngland vie ffen niederlege Entſchuldigungen für die

r greentg genügten nicht wenn nicht au afür die Zukunft ä würden und dieſe Bürgſchaften ge
nügten wieder nicht wenn Belgien Serbien und Polen nicht
für alle Leiden reichlich entſchädigt würden Der Redner
fuhr fort Wenn die jetzigen r Deutſchlands
nur ein Vorwand ſind wenn es nur einen Waffenſtillſtand
zur Vorbereitung auf einen neuen Angriff wünſcht dann
müſſen wir das mit Energie zurückweiſen Wir müſſen dann
nicht nur unſere Armee und Flotte aufbieten ſondern alle
Männer und Frauen des Landes und u aller Leiden und
Gefahren in unſerer Ueberzeugung unerſchüttert blerben daß
ein gerechter Friede nur durch Opfer geſichert werden kann

n dieſem Geiſte gehen wir an unſere Arbeit für die reſt
che Periode des Krieges mag ſie kurz oder lang ſein

Mehrere Arbeiterführer ſprachen ebenfalls über die Gefahr
eines übereilten Friedens

Amerika zum Friedensvorſchlag
WTB Wafhington 16 Dezember Reuter Jm

Weißen Hauſe wird amtlich erklärt daß die Vereinigten
Staaten nicht beabſichtigen den Friedensvorſchlägen der
Mittelmächte wenn ſie weitergeleitet werden iegendwelche
Ratſchläge beizufügen und daß noch nicht entſchieven iſt was
für Schritte ſpäter unternommen werden ſollen

Die griechiſche Antwortuote
WTB Athen 16 Dezember Renter Jn der Note

in welcher Griechenland die Forderungen der Alliierten an
nimmt ſchlägt es wegen der Ereigniſſe vom 1 Dezember
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung vor Die Regierung erwartet daß die Mächte die Jortſehung der Blockade ein

ſtellen da ſie den Verkehr unterbindet und auf die öffentliche
Meinung Eindruck macht wörtlich impressing public opi
nion Schließlich ſpricht die Rote den Wunſch der Re
gierung und des Volkes nach Wiederaufnahme der traditio
nellen ausgezeichneten Beziehungen mit der Entente auf der
Grundlage gegenſeitigen Pertrauens aus

Haag ohne Fernſprech und Telegrammverkehr
WTB Amſterdam 16 Dez Jn der vergangenen Nacht

brach in der Telephonzentrale im Zaag r aus Si
brannte vollſtändig nieder Da ſich das Telegraphenamt in
gleichen Gebäude befindet iſt es du Löſchwaſſer vollſtändig

gg iſt 3 von jedem
zeſchnitten

wie der durch die Zeitlage und das Hilfsdienſtgeſetz be
günſtigten Kriegsinduſtrie der die Arbeiter zugeführt wer
den Die Verbände der Friedensinduſtrien haben ſich zu
einem Wirtſchaftsgusſ u der deutſchen Friedensinduſtrien
vereinigt Der Wirtſchaftsausſſchuß ſtellt ſich dem Kriegs
amte als beratende Jnſtanz zur Verfügung und hofft durch

Tätigkeit nicht unwefentlich dazu beitragen zu können
aß der Zweck des neuen Geſetzes voll erreicht wird ohne

daß die Grundlagen der vaterländiſchen Wirtſchaft zerſtört
werden

Lehte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 16 Dezember gbends Amtlich
Jm Sommegebiet zeitweilig ſtarke Artilleriekämpfe
Auf dem Oſtufer der Maas ſind die Kämpfe nach ruhiger

Nacht heute wieder aufgelebt
Jn der Großen Walachei und Dobrudſcha nnen

r Armeen teilweiſe nach Kampf erheblich Ge
nde

Lloyd Georges Rede zum Friedensantrag,
WTB Lendon 15 Dez Nicholſon ſchreibt in den

gily News Lloyd George wird am Dienstag im Unter
uſe ebenſo Über die deutſche Rote ſprechen wie Briand in

der franzöſiſchen Kammer geſprochen hat
W I London 16 Dez euter Auf einem graden

Gewerkſchaftseſſen in London ſagte geſtern abend das Mit
lied des Kriegsrates Henderſon über vie deut
de r di e We das friedliebende britiſche Volk ſei begierig die volle Bedeutung dieſer Vorſchläge
kennen zu lernen aber man müſſe bedenken daß ſie von
einer Macht kämen die im Auguſt 1914 das ſchändliche An
gebot machte daß land Frankreich verraten und der Ver
gewaltigung Engl ruhig C ſolle Die Vorſchläge
müßten deshalb jetzt unter Beruüſckſichtigung der PflichtenEnglands gegen ſeine Verbündeten die i alle fe
vt vorzüglicher HochachtuntDir xgellen et
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Reisekoffer
Blusenkoffer
Schultornister
Aktenmappen

Zigarrentaschen

Geldtaschen
zehr praktische Neuheiten
für Papier und Hartgeld

Damen Handtaschen
moderne Formen in noch gutem haltbaren Leder

Unerreicht grosse Huswahl

Zu sohönen und praktischen

Weihnachtsgeschenken
empltehle ich in grösster Auswahl

ehe

Paul Schauseil c Co von Wortpapieren
Halle a/S Bitterteld Delitasoh Ellenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

Reisetaschen

Anzugkoffer
Schulmappen
Schreibmappen

Brieftaschen

Durch rechtzeitige Einkäufe bin ich in der Lage noch
gute dauerhafte

zu schr billigen Preisen
abzugeben

Waren

8 s

d 9

W

à u

40/41 obere Leipzigerstrasse 40 41

Aeußerſt leiſtungs fähige

Holzbearbeitungsfabriken
finden lohnende Beſchäftigung keine Maſchinenarbeit Material wird zuge
ſchnitten geliefert Gleisanſchluß erwünſcht ſonſt nächſte Bahnſtation

Angebote erwartet
Paul Merkel Berlin Lichtenberg Frankfurter Allee 206

Zahn Atelier
Rudolf Kraemer

nur Leiprigerstr 21 II gegenüber d Passage Theater

RNervoſität
vorzeitige

Schwäche

Wigorin

P Hummel Halle S Markt

Ermüdung bekäwpft raſch u dauernd

Lerzlich empfohlen und begutachlet
Preis pro Paket 60 Paſtillen A6 00
Zu haben in den Apotheken Haupt
ziederlage Dr A Franke Dr

17

ämorrh oiden
h n hAufklärende Zroschare gratis

Reichertsche ApothekeElbing

Pelztelle und Pelztutter
für Zivil und Militärbedarf

empfehlen preiswert

Gebr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

S
d

n

h

schwarz weiss farbig
moderne waschechte

en preiſsven

H Schnee Nacht

A 4 F Ebermann
c Halle a S Gr Steinstr 84

eeeeerereeeeer

er

en

An nnd Vorkaut so
weohsel

ausländischen Banknoten
und Gelädsorten

Unsere Konfektion
mm

zeichnet sich durch ihre vorzügliche Ver
arbeitung aus Die Stoffe die hierfür Ver
wendung fanden sind heute in gieicher
Güte nicht mehr auf dem Markte Es
empfiehlt sich auch für späteren Bedarf
die Einkäufe rechizenig zu besorgen so
lange noch grosse Auswahl vorhanden ist

Unsere Hauptpreislagen für Herren

42 48 55 62Anzüge 35
Ueberzieher 36 42 50 58 65 und

höher

Zu verkaufen Unsere Haupipreislagen für Jünglinge

Brillantringe Anzüge 25 30 36 42 48, u
Ueberzieher 21 25 32 838 44

Ohrringe gold Damen v Herrenuhr
Silbertaſche für etwa die Hälfte des
Wertes dringend verkäuflich

Anfragen unter M 3288 an die
Expedition dieſer Zeitg

Kaufgesuche
Herrenzimmer

Einrichtung
vornehm gebraucht ſucht zu kaufen
Offerten nach Gr Ulrichſtr 43 p erb

Wir kaufen jeden Poſten

Zuckerrüben
zu ſehr günſtigen Bedingungen

Zuckerfabrik Klepzig
bei Cöthen Anha t

Sekt und
Weinkorken

gebrauchte und neue
zu höchſten Preiſen zu kaufen geſucht

Gefl Angebote an Muck Ham
burg Rödingswmarkt 73

Masenteltle
kaufen

Gebr Danglowitz

Unsere Hauptpreislagen für Knaben

9 12
Ueberzrieher 9 12

15 18 näeer
15 18 21

Anzüge

Anferiigung nach NMass
bekannt guter Sitz und Verarbeitung Verwen

dung erstklassiger Stolfe und Zutaten

Weiss
Sonntag bis 7 Uhr abends offen

Zäcker ung Konditoren
können unbedrucktes Zeitnngspapier Rollenxeſte zu Einſchlags
wecken züglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

Felhandlung Fiſcherplan 2 eitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Sehr grosse Auswanl

Aitglied des Rabat

Konto Korront

Domlzllatelle tür Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

Berlin Fidieinſtraße 38

Verkehr

November bis Februar

BARTHEL

Sterbegeld

Versicherungen
nan nan

PELZTWAREN

Lebens u KinderAIIIIIIL n II III III

Vorteil hatte Bedingungen

Annahme und Verzinsung von
Spar Enlagen Depositenj

Stahlkammer
mit vermletbaren Schllesstächern

Deutſche
Kriegs Ausſtellung

Leipzig 1916117
Meßplatz

Mit Hilfe der Heeresverwaltung zum Beſten des Roten Kreuzes

d

Geöffnet von 10 7 Uhr
Eintrittspreis 50 Pfg für Erwachſene 25 Pa für Kinder und Militär

S LEIPZI6
MANUFAKTUR

Prämien

Hohe Divdendenc e IIAIIITTI

zum mobilen
6 Monaten in Kraft sind

sofort ausgezahlt

Aufgrund der allgemeinen Wehrpflicht einberufene oder
I treiwillige Kriegstellnehmer sind ohne Zuschla

Kriegsgefahr mit versichert sofern hei ihrer Heranziehung
Heeresdienst

Nashere Auskunft erteilen und Antröge nehmen entgegen
die Direktion und die Geschälftsstelien der Anstalt

Bis Ende September 1916 hat die Rofhenburger
J

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

kür

ihre Versicherungen seit

2285 Kriegssterbefälle mit 1584693 Mark

der Reife für Ob

Unterricht
Padagogium Blankenburg narz

Ber zur Ausstellung von Zeugn k d einj freiw Dienst undj Aufnahme jederzeit
Versetfzungen Prosp kostenfrei d d Dir

Halbjaährliche

Prof Rhotert
Privat Handelsſchule

gegr 1891 Poſtſtr 1 Fernruf 2141
Vorbereitung f d kaufm Beruf
Geſamtunterricht Anfang Januar

Veſchränkte Teilnehmerzahl
deshalb baldige Anmeldung er

forderlich

F Wehmer Sohn
Vermischtes

Bettnäſſe
ort Alter u Geſchlecht angeb
lusk umſ diskr Margonal

Viele Weuh eiten
Nur gute Qualitäten

H SchnooNehf

A u F Ebermann
Halle Gr Steinſtraße 84

Sehaukelpkerde Puppenwagen

Solide Spielwaren aller Art
Mäassige Prelse

a ile ilerstrasss 94
Vereins

S 00 MkHofenträger e 300
Sehr große Auswahl

ti Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Weihnachtohitte
für die

Neinſtedter Anſtalten
Jn s ſchwere Leid der harten Zeit
Ein Sonnenblick ein wenigFreud

Dies die Weihnachtsbitte für unſere
Kinder die arm oder verwaiſt ſind
und für unſere Kranken die an
Krämpfen Geiſtesſchwachheit und Siech
tum leiden Jn unſeren Anſtalten
müſſen wir für 1100 Menſchen das
tägliche Brot in diejer ſchweren harten
Zeit ſchaffen unſeren Kindern und
Kranken möchten wir gern einen
Sonnenblick ein wenig Freud
ur lieben Weihnachtszeit gönnen
aß wü s in den früheren Jahren

konnten verdanken wir vor allem den
lieben Lefern die auf unſere Weih
nachtsbitte mit Gaben der Liebe ge
antwortet haben Wir werden auch in
dieſem Jahre nicht wionſt bitten trotz
der ſchweren Zeliten es ſind wir
gewiß

Gaben u Sachen bitte zu ſenden an

Paſtor SteinwachsNeinſtedt a Harr Kreis Quedlinburg

ACCAIIIIIIIE
Hunderte zur Huswahl

Preise konkurrenzlos billig
Ferner empfehle

tüngsbettchen
enkartemit Spiel und Egsatisch

Kinder Schreibqulte
Kranken Fahratühle

auch leihweise
Krankenbett und rTigcb verstellb Bett

Kuckl erdete und dergl

G Klapponbach

Gr Vlrichatr 4041
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